
Einleitung

Wer kennt ihn nicht, den Gummi-
Twistl?!
In diesem Buch findet ihr eine bunte
Mischung totler Gummihüpfspiete.
Einige davon werden zu witzigen
Sprüchen und Wort-Silben gesprun-
gen. Bei den großen Turnieren wird
es dann richtig spannendl
Wenn die Beine müde werden, gibfs
zur Abwechslung lustige Klatsch-
und Schüttelspiele für die Hände.

Und was gl"aubt ihr, kann man mit so

anste[[en?
Lasst euch überraschenl

I Fatts ihr euch Gummis jn unter-

f schiedtichen Längen zulegen

I wo[[t, besorgt euch einfach ganz

gewöhnliche Hosengummis aus dem

Kaufhaus und knotet sie zusammen.

Die Hüpfanleitungen

Um zu wissen, wie die Gummi-

Twists gesprungen werden, müsst ihr
die Zeichnungen zum jeweitigen

SpieI abtesen. Entweder sjnd dort
Kinder abgebi[det. von denen jhr die
Bewegungen abschauen könnt, oder

es gibt eine AnLeitung in Fußab-

drücken I

c

Die FußstapfenbiLder sind jmmer von

oben nach unten zu Lesen. Geht ein-
fach den Zahten nach, dann findet
ihr die richtige ReihenfoLge der

Sprünge.

Tipp

Mit so[chen .,FußbiLdern" könnt ihr
auch ganz lejcht seLbst erfundene
Gummi-Twjst-Spie[e zu Papier brin-
gen I

Am mejsten Spaß macht es natür-
Lich, wenn sich gen L.igend Leute ein-
finden, die atle vom Gummi-Twist-
Fjeber erfasst sjnd. SoLLte jedoch ein-
maI der dritte SpieLer ausfallen, so

ist das kein ProbLemI Behelft euch

einfach mit den Beinen eines schwe-
ren Stuh[es oder spannt das Gummj-
band um eine voLLe Getränkekiste...
Notfal[s kann man auch ganz aLLeine

Gummi hüpfen: Irgendwo in der

Nähe gibt es sicherlich eine Teppich-
stange.
Ebenso eignen sich Baumstämme

hervorragend. Und außerdem könnte
man ja immer noch vier kräftige
PfähLe jn dje Erde klopfen.
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Die Gummihöhen

Die beiden Standspieter können den

Hüpfgummi in unterschiedLicher
Höhe spannen. Für unsere Spiete

sind fotgende Stufen besonders
geeignet:

Grundsätzlich kann der Gummi auch
höher gespannt werden, z. B. unter
den Armen, im Nacken, über den

Ohren, er könnte sogar mit den

Händen über dem Kopf gehalten
werden ...
Jedes Team sollte aber die Gummi-
stufen selbst auswählen dürfen.
Sprecht also vor Beginn eines
Spieles ab, welche Höhen ihr euch
zutraut und wie viete Durchgänge es

in welcher Gummibreite geben so[[.
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Sportler-Iipp

Es kann übrigens njcht schaden,
wenn ihr eure eingerosteten Gelenke

ein wenig aufwärmt, bevor ihr so

richtig lostegtl Zum Beispiel durch
ein paar Kniebeugen, zwei Minuten
[aufen,...
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Fußstellungen der Standspieler

Standspieter nennt man die beiden
Spieter, die den Gummi spannen.
Sie können ihn je nach Stettung
ihrer Füße in unterschiedlicher
Breite halten, z. B.:
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,,Norma[" ,,Baumstamm" ,,Engpass" -Badewanne"

Gummibreite sämtl.iche Gum mistufen
durchhüpft. Dann versucht ihr, jn
Baumstammbreite mehrere Höhen zu
absoLvieren.
Beim Engpass wird das gleiche
Hüpfspiel noch schwieriger. In
Badewannenbre.ite habt ihr dann
zwar vieI mehr pLatz. aber auch diese
Technik hat ihre Tücken.

Nicht nur durch unterschiedtiche
Gummihöhen, sondern auch durch
unterschiedliche Breite der Gummi_
spannung kann ein Hüpfspiet er_
schwert werden. Bei vieten Spiel"en
des Buches ist es mögtich, eine
Reihenfotge aufzustetten (wenn
keine andere Beschreibung vorgege_
ben ist): Zuerst werden in normater
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Die Hüpfspiete dieses Buches sind
sehr unterschiedlich angeLegt. Man-

che sind einfach, andere wiederum
verftixt schwierig. Deshalb ist es

sinnvo[[, wenn ihr vorjedem Spiel
die Rege[n gemeinsam absprecht. Bei

ejnem leichten Spiel wird vietteicht
schon die erste Berührung mit dem

Gummi ats Fehter gewertet. bei

einem anspruchsvo[[en Spiel könnten
dagegen ein oder zwei Berührungs-
fehler erlaubt sejn, ehe der Springer
aussetzen muss, um dann in der
nächsten Runde djeseLbe Übung er-
neut zu hüpfen. Bei manchen Spie-

[en sind Rege[n womögtich vöttig
überftüssig. Man springt sie ejnfach.
wejl sie Spaß machen.

Mögtiche Rege[n:
o Sobatd der Springer einen (zwei,

drei) Fehter macht, setzt er aus.
o Er versucht sein G[ück noch ein-

ma[, wenn a[[e anderen Springer
an der Reihe waren.

. Der Springer wiederholt diejenige
Gummihöhe, in der er einen Fehler
gemacht hat.

. Er darf diesetbe Gummistufe
höchstens dreimaI wiederhoten.
FaLLs er auch beim dritten Ma[

scheitert, scheidet er für die Dauer

dieses HüpfspieLes aus.

Wer a[s bester Springer dje höchste
Stufe regetgerecht durch[äuft. geht
a[s Sieger hervor.

Gibt es zwej oder mehr Sieger, kön-
nen d'iese ein Stechen austragen.
Die Sprünge für das Stechen legen
diejenigen Mitspieter fest, die
bereits ausgeschieden sind.

Mögtiche Fehter:
o Die Füße [anden auf dem fatschen

Gummiband.
r Die Zehenspitzen berühren das

zweite Gummiband.
o Der Gummi bLeibt am Fuß hängen.
. Die Reihenfotge der Sprünge wird

nicht eingehalten.
r Ein Sprungetement wird vergessen.
o Der Gummi wird beim Hinein- oder

Herausspringen berührt.
o Der Springer [andet im falschen

Fetd...

So, jetzt sejd ihr dranl Vie[ Erfotg

und vor attem vieI Vergnügen mit
,,Gummi-Twist & Co."l
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Hexenhaus

Für dieses SpieL

., Hexenspru ng".

ELementen:

benötigst du den

Er besteht aus vier

l.

1. Beide Füße stehen außer-
halb der Gum mibänder.

2" Jetzt werden die Füße zu-
sammengerückt, sodass die
Gum mibänder ein X bitden.

3. Beide Füße trippeLn eine
ha Lbe Körperdrehung, ohne
dabei die Gummibänder zu

verlieren. Jetzt sind die
Füße gefangen im Gewirr
des Hexengum mis.

4. SimsaLabiml Mit hohem
Sprung befreit der Spri nger
seine Füße aus den Gummi-
fesseln und Landet mit bei-
den Beinen im Außenfeld.
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Achtung,
Hexen-
sprung!
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rl dlfassermelonensalat

Ein lustiges Hüpfspiet für 0bst-Fans.
Nehmt sicherheitshaLber vorher ein
paar Vitamine zu euchl

Super Sportler-Tipp

Schaffst du diesen ,,Hüpf" auch,
wenn du die viel zu großen Schuhe
deines Vaters dabei trägst? Auspro-
bieren, aber nur auf Gummistufe 6!
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2. ser-

3. me-

4. [o-
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